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Liebe Gemeinde, 

was haben ein Waschlappen, eine Gießkanne und eine Badeente ge-
meinsam?  

Sie haben alle etwas mit dem Thema Wasser zu tun. 

Wasser ist lebensnotwendig. In ganz vielen Lebensbereichen begeg-
net es uns. Ohne Wasser können wir nicht leben. 

Schon ganz am Anfang der Erde gab es nur Wasser und Land. Der al-
lergrößte Teil der Erdoberfläche war Wasser, ein anderer kleinerer 
Teil war Festland. Irgendwann lösten sich die Teile des Festlandes 
voneinander und bildeten die Kontinente. Erst langsam entstanden 
dann die ersten Pflanzen und Tiere. Viel später dann entwickelte sich 
der Mensch. Eines eint Pflanzen, Tiere und Menschen – ohne Wasser 
können sie alle nicht leben. 

Wasser hilft uns also dabei zu wachsen. Das können wir auch an unse-
ren Zimmerpflanzen sehen. Vergessen wir für einen längeren Zeit-
punkt sie zu gießen, gehen sie ein. Auch draußen können wir es be-
obachten: Der wenige Regen diesen Sommer setzt der Natur zu – der 
Boden ist rissig und die meisten Wiesen sind mehr braun als grün. 
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Auch um uns selbst zu ernähren benötigen wir Wasser. Egal ob 
Kaffee, Sprudel oder Tee, Wasser ist die Grundlage von allem. Beim 
Essen darf das Wasser ebenfalls nicht fehlen. Kartoffeln und Gemüse 
werden im Wasser gekocht, damit sie gar werden.  

Hier bei uns in Deutschland haben wir ausreichend Wasser und kön-
nen dafür dankbar sein. Um uns sauber zu halten benötigen wir eben-
falls das Wasser. Nach dem Arbeiten im Garten die erdverschmierten 
Hände unter den Wasserhahn zu halten, ist wohltuend. Wasser wirkt 
also auch reinigend.  

Manchmal kann Wasser aber auch gefährlich werden. Bei starkem 
Regen verwandelt sich ein idyllischer Fluss schnell in einen unbere-
chenbaren Strom. Hier an der Jagst kennen wir die Bilder von Über-
schwemmungen. Immer wieder machen sie uns darauf aufmerksam, 
dass wir das Wasser nicht unterschätzen dürfen.  

Für uns Christen hat das Wasser noch eine weitere Bedeutung. Mit 
Wasser werden wir getauft. Früher war es sogar üblich, dass der 
Mensch bei der Taufe ganz unter Wasser taucht. So wurde symbolisch 
alles abgewaschen, was einen Menschen an einer positiven Gottesbe-
ziehung hindert. Heute bekommen die Täuflinge in der Regel nur 
noch etwas Wasser auf die Stirn. Die Aussage der Taufe ist dennoch 
die Gleiche geblieben: In der Taufe wird der Mensch Gottes Liebe an-
vertraut. Ein für alle Mal wird klargestellt, dass einen nichts von 
Gottes Liebe trennen kann. Gottes Fürsorge für uns Menschen hält 
ein Leben lang und greift besonders dann, wenn Eltern einmal nicht in 
der Nähe ihrer Kinder sein kön-
nen. Gottes Kinder, das bleiben 
wir ein Leben lang – das wird 
uns im Wasser der Taufe zuge-
sagt. 

In diesem Sinne wünsche ich 
einen gesegneten Sommer, 

Ihre Pfarrerin Annika Brandt 
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Kinderkirche 

Mit einem herzlichen Grüß Gott aus der Kinder-
kirche melden wir uns zu Wort. Alle 14 Tage 
treffen wir uns im alten Kindergarten in Buchen-
bach, um miteinander zu singen, zu beten, Ge-
schichten aus der Bibel zu hören, zu spielen und 
zu basteln. Dadurch erfahren die Kinder, wie Je-
sus gelebt hat, was ihm wichtig war und hören 
von seinem Leben, Sterben und Auferstehen. Im 
vergangenen Jahr haben wir uns mit Gesang und Schauspiel bei ver-
schiedenen Festlichkeiten auch im Gottesdienst in der Kirche betei-
ligt. Beim Gemeindefest am 2. Juli in Eberbach auf dem Dorfplatz lud 
die Kinderkirche zu einer Schatzsuche für Jung und Alt ein. Die Ge-
schichte von der Hochzeit zu Kana – Jesu erstes Wunder – wurde in 
fünf Stationen quer durch Eberbach für die Teilnehmer aufbereitet. 
Am 9. Juli veranstalteten wir unser Sommerfrühstück mit Tag der 
offenen Tür der Kinderkirche am alten Kindergarten in Buchenbach. 
Bei Kaffee und Kaltgetränken, Zopf, belegten Broten und Gebäck ge-
nossen wir einen gemütlichen Vormittag. Die Eiswürfel kamen bei den 
Kindern und der Hitze besonders gut an. Mit ein paar Spielen im Gar-
ten und der kleinen Bastelei mit den bunten Fischen hatten wir ver-
gnügte Zeit. Schön, dass Omas, Opas, Eltern und Geschwister mitge-
kommen waren.  

Wir danken allen Helfern und Gebern, die die Kinderkirche in jeglicher 
Art unterstützt haben. Am 23. Juli ist die letzte Kinderkirche vor den 
Sommerferien. Ab dem 17. September 2023 geht es wieder los.  

Wir freuen uns auf Euch!  
Viele herzliche Grüße und eine schöne Sommerferienzeit!  

Ulrike, Lisa, Rebekka, Jonas und Jana 

Kinderkirchtermine bis Weihnachten:  

17. September, 1., 8. und 22. Oktober, 5. und 19. November,  
3. + 10. + 17. Dezember, 24. Dezember Krippenspiel  
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10 Jahre  

Kirchengemeinde Buchenbach-Eberbach:  

Ein Grund zu feiern! 

Mit einem Festgottesdienst wurde am 2. Juli 
2023 auf dem Dorfplatz in Eberbach an die Fusi-
on der Kirchengemeinden Buchenbach und Eber-
bach im Jahr 2013 erinnert. Fröhliche, frische 
Lieder des Gesangvereins Buchenbach-
Hermuthausen unter der Leitung von Heidrun Hornung sorgten für 
ein schönes Ambiente. „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ - 
dieser Bibelvers aus Psalm 31 war Ausgangspunkt der Predigt und 
lenkte unseren Blick auf einen Gott, der immer wieder aus der Enge in 
die Weite führt. Auch mehrere Grußworte wurden im Gottesdienst 
gesprochen: Aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln wurde die Fusi-
on von Pfarrer Hartmut Soland (dem ersten Pfarrer nach der Fusion), 
Pfarrerin Hannelore Hubert (damalige Pfarrerin von der Kirchenge-
meinden Eberbach und Unterregenbach) und Karl Münch (damaliger 
KGR-Vorsitzender der Kirchengemeinde 
Eberbach) beschrieben.  

In einem trafen sich alle:  

Als Kirchengemeinde zu einander zu finden 
brauchte Zeit und forderte Geduld und Mut 
– umso schöner, dass die Zusammenarbeit 
jetzt so gut klappt! 

Nach dem Gottesdienst war bei Sekt, 
Kaffee und leckerem Kuchen noch Zeit ins 
Gespräch zu kommen. Bei schönem Wetter 
wurde diese gut genutzt und das Beisam-
mensein sichtlich genossen. Für die kleinen 
Gäste und alle knobelfreudigen Älteren gab 
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es zudem ein Stationenquiz, das vom 
Kinderkirchteam vorbereitet wurde.  

Später ging es dann noch in die Kirche 
nach Buchenbach. In einer netten Run-
de wurde dort mit Heidrun Hornung 
am Piano nach Herzenslust gesungen.  

Alte Klassiker und auch moderne Lieder konnten auf Wunsch der 
Sänger und Sängerinnen zusammen gesungen werden. 

 

Ein herzliches Dankeschön allen fleißigen 
Helfern, die diesen schönen Festtag mit  
gestaltet haben und mit Kuchenspenden, 
Aufbau, Gesang und vielem Weiteren zu 
einem gelingenden Festtag beigetragen 
haben!                (Pfarrerin Annika Brandt) 
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Pfarrplan 2030 – wie geht es mit unseren Pfarrstellen wei-
ter? 

Alle 6 Jahre macht unsere württembergische Landeskirche eine Prog-
nose, wie es mit den Pfarrstellen weitergehen kann: Sie berechnet, 
wie sich die Zahl der Gemeindeglieder, die Zahl der angehenden Pfar-
rerinnen und Pfarrer sowie die Kirchensteuereinnahmen entwickeln 
werden. Auf Grundlage dieser Berechnungen wird dann festgestellt, 
wie viele Pfarrerinnen und Pfarrer es geben wird – und dann muss 
geklärt werden, wie diese auf die Landeskirche verteilt werden. Die-
ser Vorgang nennt sich Pfarrplan – und zur Zeit wird der Pfarrplan für 
2030 berechnet. 

Es ist wenig überraschend, dass wir – wie schon bei den letzten Pfarr-
planrunden – kräftig kürzen müssen. Noch mehr als die sinkenden fi-
nanziellen Möglichkeiten macht uns der Nachwuchsmangel zu 
schaffen: Viel zu wenige Menschen wollen den Pfarrberuf ergreifen. 
Für den Pfarrplan 2030 müssen in Württemberg 24% der Pfarrstellen 
eingespart werden – weil sonst bald jede vierte Stelle unbesetzt wäre. 
Es geht also darum, den Mangel gleichmäßig und so fair wie möglich 
auf alle zu verteilen. 

Das klingt hart – und so ist es auch. Dabei haben wir im ländlichen 
Bereich noch Glück, denn wir werden gegenüber den Ballungsräumen 
bevorzugt. Im Dekanat Künzelsau müssen 20% der Stellen gekürzt 
werden – andernorts sind es 40%! 

In unserem „Bachdistrikt“ (Buchenbach-Eberbach, Hollenbach & Dörz-
bach-Hohebach) muss eine halbe der aktuell 2,5 Stellen gekürzt wer-
den. Wie das geschieht, darüber denken gerade die Kirchengemein-
deräte, die Bezirkssynode und der Kirchenbezirksausschuss intensiv 
nach. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass im Moment noch keine 
konkreten Planungen öffentlich gemacht werden können. So weit 
werden wir wohl im Herbst sein. 

Schon jetzt steht fest: Unsere Kirche wird sich verändern. Weniger 
hauptamtliche Kräfte – aber dafür vielleicht selbstständigere Ortsge-
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meinden? Weniger klassische Gottesdienste – aber dafür vielleicht 
neue, einfachere Gottesdienstformen? Weniger Geld für Gebäude – 
aber vielleicht mehr Freiraum für innovative Gemeindeformen? 

Wir sollten die schmerzhaften Einschnitte nicht schönreden. Aber wir 
sollten auch die Chancen, die sich durch solche Veränderungen bie-
ten, nicht unterschätzen. Und unseren Gott nicht unterschätzen. Der 
Liederdichter Klaus-Peter Hertzsch schreibt: 

Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt. 
Er selbst kommt uns entgegen, die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. (EG 395,3) 

                                                                                                                                            

(Pfarrer Matthias Brandt) 
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Unterwegs zur Konfirmation 2024 

 
Auch dieses Jahr startet wieder eine kleine Truppe mit den Vorberei-
tungen für die Konfirmation! 

 

In der Druckversion dieses Gemeindebriefs finden Sie hier die  
Namen unserer neuen Konfis – im Internet dürfen wir die leider 
nicht veröffentlichen. 

 

 

werden mit dabei sein. Der erste Konfirmandenunterricht findet am 
Mittwoch, 20. September, 15.30 Uhr im ehemaligen Kindergarten in 
Buchenbach statt.  
 
Am Sonntag, 24. September, werden sich die KonfirmandInnen um 
10.15 Uhr im Gottesdienst in Buchenbach der Gemeinde vorstellen!  
 
Die Konfirmation feiern wir am 5. Mai 2024! 
  
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit! 
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Frauenfrühstück 
 
Mit einem neuen Format haben der Landfrauenverein Buchenbach /
Eberbach und unsere Kirchengemeinde am 1. April 2023 zum Frauen-
frühstück eingeladen. Das Frühstück fand im Gasthaus Krone bei Frau 
Eisenhut statt. Sie hat uns ein tolles Frühstück gezaubert und nach-
dem wir gestärkt waren, wurden wir von unserer Referentin Sylvia 
Oetken-Wolz in das Reich der ätherischen Öle von Dottera entführt. 
Wir durften bei dem kurzweiligen Vortrag eine Auswahl an Ölen tes-
ten und haben erfahren, welche Öle in der Hausapotheke sinnvoll 
sind. Frau Oetken-Wolz hatte uns Bücher mitgebracht und es konnten 
noch Fragen gestellt werden. Es hat uns sehr gefreut, dass so viele 
Frauen unserer gemeinsamen Einladung gefolgt sind.      (Tanja Bader) 

 

 

 

 

 

 

Seniorennachmittag 

Am Donnerstag, 21. September um 14 Uhr findet im Dorfgemein-
schaftshaus Eberbach der nächste Seniorennachmittag statt. Herr 
Bartsch von der Kriminalpolizei Künzelsau hält einen Vortrag zu Be-
trugsversuchen bei Senioren (z. B. Enkeltrick). Es kommt noch eine 
gesonderte Einladung. Wir freuen uns wieder auf viele Teilnehmer. 

Das Seniorennachmittagsteam 
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Schrott für unsere Kirche 

Liebe Gemeindeglieder. 

auch in diesem Jahr werden wir 

wieder unsere traditionelle 

Schrottsammlung durchführen.  

Der Termin steht auch schon fest,  

es ist der 21. Oktober.  

 

Bitte merkt euch den Termin vor und vor Allem, nichts fortgeben, wir 

holen die Altmetalle gerne bei euch ab. Solltet ihr größere Mengen 

oder schwere und sperrige Teile haben, bitte vorher beim Pfarramt 

anmelden. Auch wenn noch jemand mithelfen möchte, gerne beim 

Pfarramt melden. Wir werden hierzu noch rechtzeitig Handzettel ver-

teilen. 

               (Wolfgang Freimüller) 
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Bitte vormerken 

Mitarbeiterausflug am Samstag, 23. September 2023 nach Markels-

heim und Fahrt mit dem „Gelben Wagen“.  Einladungen folgen.   
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